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Die erste Winter-Volleyballmeisterschaft seit vier Jahren.  
 
Die Wintermeisterschaft der Volleyballerinnen konnte, nach den Corona-
Absagen in den Vorjahren, in dieser Saison das erste Mal seit 2018/2019 

wieder komplett durchgespielt werden. 35 Mannschaften in sieben 
Spielklassen haben um den Aufstieg gekämpft. Münsterlingen bleibt dominant. 

 
 

Korrespondentin: Martina Herzog (MHR) – Die Volleyballerinnen der Thurgauer 
Turnvereine sind keineswegs eingerostet: Die langjährigen Dominatorinnen von Volley 
Münsterlingen holten sich mit neun Siegen in zehn Spielen in der Kategorie A klar den 

Meistertitel im Thurgauer Turnverband (TGTV) vor Münchwilen 1 und Pfyn 1. Ebenso 
dominant (?) gewannen der Oberaacherinnen in der Kategorie B und der TV 

Bischofszell 1 in der Kategorie C, während jeweils die zweitplatzierten Arbonerinnen 
und Schönenberg-Kradolferinnen mit sechs gewonnen Matches gelistet sind. 
 

Wigoltingen 35+ makellos 
Nur eine Mannschaft, FR Wigoltingen 35+ in Kategorie D musste keine Niederlagen 

entgegennehmen und sichert sich so wie die anderen Kategoriensiegerinnen ebenfalls 
den Aufstieg. Lange Spielsätze mit spannendem Ballwechsel dominierten die 
Turnierabende, welche die Fans zum Mitfiebern brachte. Besonders knapp hat sich in 

der Kategorie E Volley Hüttwilen den Aufstieg erspielt, denn es herrschte 
Punktegleichstand mit der zweitplatzierten Mannschaft FR Aadorf, die nur zwei 

Spielsätze weniger gewonnen haben.  
 
Für jung und alt 

Erfreulich sind auch die fünf angemeldeten Mannschaften der Seniorinnen und die vier 
der Juniorinnen, obwohl es natürlich noch mehr sein dürfen. In diesen beiden 

Kategorien gibt es keine Aufstiege, sondern es wird um Ruhm und Ehre auf den ersten 
Platz gespielt, welcher sich bei den Seniorinnen Volley Ermatingen 2 mit sieben von 
acht Siegen holt, und bei den Juniorinnen El Volero mit fünf von sechs.  

 


